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        Die Auflistung seiner Qualifikationen schrieb Ignaz Jellinek nach seiner Flucht aus Wien
          nach Prossnitz (Prostějov) in der Tschechoslowakei. Die Sozialabteilung der dortigen
          jüdischen Kultusgemeinde unterstützte ihn und beriet ihn in Bezug auf die beabsichtigte
          Emigration und die sprachliche Umschulung. Neben Finnland empfahl die Gemeinde auch
          Australien als Auswanderungsziel, da dort bessere Voraussetzungen in der Textilindustrie
          bestünden. Die Auswanderung gelang ihm jedoch nicht: Er wurde in das Flüchtlingslager in
          Eibenschütz (Ivančice) gebracht und später nach Theresienstadt und Piaski deportiert, wo
          er umkam.
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Ignaz Jellinek
Habe in Wien 5 Volksschulklassen[,] 3 Bürger- u[nd] 3 Fachliche Fordbildungsklassen [!] besucht[.] Drei Jahre das Schnederhandwerk bei Nechemie Lustig, Wien II Unter Augartenstr 1 erlernt, habe ihm Jahre 1920 in Wien XV Turnergasse Tempel geheiratet[,] wovon das Kind mit dem ich auswandern will, entsproßen ist[,] die Mutter dieses Kindes bei der Geburt gestorben.
Habe ihn Wien bei verschiedenen Groß Konfektionen hin gearbeitet seid 18 Jahre selbständig, 10 Arbeiter beschäftigt, eine vollständig mechanische eingerichtete Werkstätte wurde mir, durch die Verhältnisse enteignet.
Beherrsche das Herren u[nd] Damen Kleider Fach vollkommen, in Zuschneden, Ausprobieren, Organisieren, und selbständige Arbeiten, nach Maß u[nd] Konfektion.
Habe durch die langjährige Praxis, die Eignung mit mit Zuschneide u[nd] Knopfloch Maschinen gearbeitet. 
Bitte höflichst da mein Schwager in Finnland ist, und die Möglicheit besteht, dorthin zubeordern, mein Schwager heist[!]: Walter Schechter Viipuri Finnland
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